
1. Teil: Medikamente sicher verabreichen

Im Vormittag legen wir den Fokus auf die Medikamentenvergabe. Zunächst wer-
den die theoretischen Kenntnisse aufgefrischt: Definition und Wirkungsweise von 
Medikamenten, Nebenwirkungen und Wechselwirkungen, Abhängigkeit, usw. 

Im Anschluss wird auf praktische Aspekte eingegangen wie z.B. was bedeutet 
3x/Tag? Was bedeutet es nüchtern zu sein? Tabletten teilen? Usw. 

Hierbei wird auch auf die Grenzen für Pflegehelfer eingegangen: was darf ich 
eigentlich? 

2.Teil: Schluckstörungen meistern

Im Nachmittag behandeln wir das Thema „Schluckstörungen“: wie erkennt man 
sie? Woher kommen sie? Was kann man machen? Wie kann man bei Schluck-
störungen Medikamente verabreichen? Usw. 

PflegehelferInnen 

Alvin Ruckes, Krankenpfleger 
Murielle Collette, Logopädin

Donnerstag, 02.10.2025 in Eupen oder Dienstag, 03.02.2026 in St. Vith
9:00 bis 16:00 Uhr

min. 12 Personen

 

14.09.2025 für den Termin in Eupen, 
11.01.2026 für den Termin in Sankt Vith

Anmeldeformular auf www.kpvdb.be/Weiterbildung. Nach Bestätigung der 
Anmeldung, Überweisung der Kursgebühr auf das Konto der KPVDB mit der 
Mitteilung „Name + Tag für Pflegehelfer - Ref.: 704238“

6 Stunden werden als ständige Weiterbildung für Pflegehelfer anerkannt.

Ein Tag für Pflegehelfer
Medikamente sicher verabreichen und Schluckstörungen meistern

Pflege in Bewegung

WEITERBILDUNG

Mitglied Nicht-Mitglied

Bezuschussende Einrichtung 90 € 120 €

Nicht-Bezuschussende Einrichtung 100 € 140 €

Zielgruppe

Referenten

Termin u. Ort
Zeit

Teilnehmerzahl

Kursgebühren

 

Anmeldefrist

Anmeldung

Hinweis

KPVDB V.o.G. – Deutschsprachige Krankenpflegevereinigung in Belgien
Gospert 8/1 · B-4700 Eupen · Tel.: +32 (0)87/55 48 88 · info@kpvdb.be · www.kpvdb.be

IBAN: BE21 7311 0633 4203
BIC: KREDBEBB

Bei Stornierung der Einschreibung bis 15 Werktage vor der WB erstatten wir den Unkostenbeitrag zurück. Bei einer späteren  
Abmeldung wird eine Gebühr von 30 % erhoben. Bei Abwesenheit ohne Abmeldung berechnen wir den vollen Tarif.

Diese 

Weiterbildung 

wird als ständige 

Weiterbildung 

für Pflegehelfer 

anerkannt.


